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Große Chancen mit kleinen Teilchen

Das Wachstumsfeld Nanotechnologie eröffnet Perspektiven

Die Nanotechnologie wird mit Medizintechnik, Biotechnolo-
gie und Solartechnik in einer Reihe genannt als eine der hoff-
nungsvollsten Zukunftstechnologien. Sie besitzt das Poten -
zial, ganze Wirtschaftszweige zu verändern. Deutschland hat
sich dabei in Europa an die Spitze der Entwicklung gesetzt
und zählt neben den USA und Japan weltweit zu den führen-
den Ländern. Die öffentliche Förderung ist hierzulande mit
rund 290 Mio. Euro (EU gesamt: 740 Mio. Euro) vergleichswei-
se hoch, während VC-Gesellschaften eher spärlich in diesen
Markt investieren.

Vielseitig anwendbare Innovationen
Die Nanotechnologie ist schwer einzugrenzen. Als Quer-
schnittstechnologie findet sie ihre Anwendung in vielen Be-
reichen – von der Chemie über die Elektro- und Computer-
technik bis hin zu Umwelttechnologien. Auf der Nanotech-
nologie basierende Produkte werden u. a. eingesetzt in der
Automobilindustrie und in der Abwasserreinigung, in der
Herstellung von Handys, Solarmodulen und Computer-
chips ebenso wie in der Bauwirtschaft. Das Thema ist eng
mit dem Begriff „neue Materialien“ verbunden. Allerdings
gibt es auch Risiken, denn ultrafeine Partikel können negati-
ve Reaktionen im menschlichen Körper auslösen und das
Immunsystem schwächen.

Vom Einbruch am Neuen Markt zu Anfang dieses Jahr-
zehnts nicht verschont geblieben, spürt die Branche bei
der Suche nach privaten Geldgebern auch heute, dass Ven-
ture Capital in Deutschland im Vergleich zu Ländern wie
den USA noch keine große Tradition hat. Es gibt keine offizi-
elle Statistik, aber die VC-Investitionen in Nanotechnologie-

Unternehmen dürften in Deutschland 2007 bestenfalls bei
30 bis 40 Mio. Euro gelegen haben. Die öffentliche Förde-
rung dagegen beträgt derzeit rund 290 Mio. Euro. Das
Bundesforschungsministerium verfolgt mit der „Nano-
 Initiative – Aktionsplan 2010“ nun erstmals einen ressort -
übergreifenden Ansatz in Abstimmung mit anderen Minis -
terien. Es schätzt die Zahl der in der Nanotechnologie
tätigen – meist kleineren und mittleren – Firmen hierzu-
lande auf rund 550.

Marktprognosen liegen weit auseinander
Dank der öffentlichen Förderung, einiger erfolgreicher Inno-
vationen und auch den Aktivitäten von Konzernen wie
BASF, Siemens, Beiersdorf, Henkel etc. hat sich die Nano-
technologie einen festen Platz unter den Spitzentechnologi-
en in Deutschland gesichert. Dabei dürfte der größte
Wachstumsschub noch vor uns liegen. Wegen der schwieri-
gen Abgrenzung, welche Produkte zur Nanotechnologie zu
zählen sind und welche nicht, gehen die Umsatzschätzun-
gen und -prognosen zum Teil weit auseinander. Die Deut-
sche Bank setzt in einer Studie das weltweite Marktvolu-
men dieser Technologie für 2008 mit ungefähr 100 Mrd. USD
an und prognostiziert für 2015 eine Steigerung auf bis zu 1,5
Bio. USD. Das US-Beratungsunternehmen Lux Research
geht für 2009 von 292 Mrd. USD weltweit aus und erwartet
bis zum Jahr 2014 sogar einen Anstieg auf 2,6 Bio. USD. An-
dere Institutionen definieren den Markt enger und gehen
deshalb von teils deutlich niedrigeren Zahlen aus.

Neue Molekülstrukturen
Die Nanotechnologie befasst sich mit sehr kleinen Teilchen
bzw. Molekülstrukturen. Es geht darum, Molekülstrukturen
zu manipulieren bzw. neu zusammenzusetzen. Das Ganze
spielt sich in Größenordnungen unterhalb von 100 Nano-
metern (Nm) ab, im engeren Sinne eher unterhalb von 
30 Nm. Ein Nanometer ist der milliardste Teil eines Meters
bzw. der millionste Teil eines Millimeters. So enthalten be-
stimmte Lacke Pigmente, die nur wenige Nanometer groß
sind, womit die Lacke eine besondere Dichte und Wider-
standsfähigkeit bekommen: je kleiner die Pigmente, umso
kleiner auch die Zwischenräume. So ist z. B. auch bei Son-
nenschutzmilch die Nanotechnologie mit im Spiel.

Widerstandsfähige Oberflächen 
„Die zwei wichtigsten Anwendungsbereiche bislang sind
die Chemie mit einem Anteil von etwa 40% und die Halblei-
terproduktion mit rund 30% Anteil“, sagt Harald Gruber,
Technologie-Analyst bei der Silvia Quandt Research GmbH,
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Venture Capital-Investitionen in Deutschland 2007:
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die zur Investmentbank Silvia
Quandt & Cie. AG in Frankfurt
am Main gehört. So zählen
bestimmte Autolacke dazu,
die ihre Kratzfestigkeit der
Nanotechnologie verdanken.
Ebenso gilt dies für Lacke
bzw. Beschichtungen (Coa-
tings), die Schmutz abwei-
send sind. So können Haus-
wände mit „Nanofarben“ ge-
strichen werden, an deren Oberfläche keine Schmutzparti-
kel haften bleiben. Dies nennt man den Lotus-Effekt, abgelei-
tet von der Lotus-Blume mit ihren Schmutz abweisenden
Blättern. 

Auch gibt es das „Antifouling“, das Materialien mehr
 Widerstandskraft gegen Zersetzung bzw. Porösität verleiht.
Z. B. werden Rohre für Ölpipelines innen mit einer neuarti-
gen Keramikbeschichtung versehen, die verhindert, dass
die Rohre irgendwann porös werden und deshalb Öl wie so
häufig in den Boden versickert. „Die neuen Molekülstruktu-
ren ermöglichen extrem glatte, nicht-poröse Oberflächen“,
bestätigt Nano-Experte Gruber. Es ist deshalb nicht verwun-
derlich, dass große Konzerne wie BASF stark im Nano-Be-
reich forschen und entwickeln.  

Nützlich für Kohle- und Solarenergie
Anwendung finden „nanotechnische Oberflächen“ auch in
der Kraftwerksindustrie. In Kohlekraftwerken sammelt sich
an den Brennstäben mit der Zeit Schlacke, was durch neuar-
tige Beschichtungen verhindert wird. Folge: Die Energie-Ef-
fizienz steigt, die CO2-Emissionen werden verringert, da kei-
ne Schlacke mehr die Wirksamkeit der Brennstäbe ein-
schränkt. Die Firma ItN Nanovation betreibt gemeinsam mit
dem Kraftwerksbetreiber RWE ein Projekt zur Keramikbe-
schichtung solcher Brennstäbe. Auch Solarmodule bleiben
mit entsprechenden Oberflächenbeschichtungen sauberer,
so dass die Sonneneinstrahlung nicht beeinträchtigt wird.

Chips – je kleiner, desto feiner
Außerdem hat die Nanotechnologie dazu beigetragen, dass
die Schaltkreise und Computerchips im Laufe der Jahre im-
mer kleiner und leis tungsfähiger geworden sind. „Diese Ent-

wicklung geht noch weiter,
es kommen in den nächsten
Jahren weitere Speicher-Ge-
nerationen auf den Markt“,
sagt Prof. Dieter Bimberg
von der Arbeitsgemeinschaft
der Nanotechnologie-Kom-
petenzzentren (AGeNT).
„Spezielle Halb leiter werden
in etwa vier bis fünf Jahren
Laser-TV und dreidimensio-
nale Kinoprojektionen er-
möglichen.“ Die vom Bun-

desforschungsministerium geförderte AGeNT koordiniert
ihre Arbeit mit dem Fraunhofer-Themenverbund Nanotech-
nologie und dem Max-Planck-Institut. 

Bei manchen Projekten kooperieren kleine, spezialisierte
Unternehmen häufig mit Konzernen – bei Speicher-Chips 
z. B. mit Philips, Intel oder Qimonda. Anwendungsgebiete,
die in den nächsten Jahren stärker von sich hören machen
werden, sind die Bereiche Cleantech (z. B. mit neuen Was-
serfiltern für die Aufbereitung von Trinkwasser) und die Me-
dizin. Das Berliner Unternehmen MagForce Nanotechnolo-
gies beispielsweise setzt Nanopartikel in der Krebstherapie
ein. Sie hat eine Wärmetherapie in der Erprobung, bei der
Tumore nicht mehr von außen bekämpft werden, sondern
Nanopartikel in den Tumor injiziert werden und von dort
den Heilungsprozess initiieren. 

Absicherung durch Patente
Beteiligt an MagForce ist die 2003 gegründete Frankfurter
Beteiligungsgesellschaft Nanostart AG. Sie ist derzeit die
einzige deutsche Venture Capital-Gesellschaft, die aus -
schließlich in Nanotechnologie-Unternehmen investiert,
schwerpunktmäßig in frühen Entwicklungsphasen. Elf Be-
teiligungen gehören zum Portfolio, davon sechs in den
USA, vier in Deutschland und eine in Singapur. Hohes In-
novationspotenzial und eine patentrechtliche Absiche-
rung der Produkte und Verfahren sind wichtige Kriterien
bei der Auswahl der Beteiligungen. „Außerdem muss das
Management die Voraussetzungen mitbringen, ein Unter-
nehmen vom Start-up zum Marktführer zu entwickeln“,
sagt Nanostart-Vorstand Marco Beckmann. „Wir haben ei-
nen Fokus vor allem auf Wachstumsbranchen wie Medi-
zin/Life Sciences, Cleantech und IT/Elektronik.“ In der Re-
gel strebt Nanostart eine möglichst hohe Beteiligung an,
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um als Lead-Investor großen Einfluss auf die Entwicklung
des Unternehmens nehmen zu können, wie Beckmann
weiter erläutert. Das größte Zukunftspotenzial für nano-
technische Anwendungen sieht er in der Energieversor-
gung und im Umwelt- und Ressourcenschutz sowie in der
Medizintechnik.  

Meist geringe Beteiligungssummen
Auf dem Weg zur Marktreife von Produkten/Verfahren und
zur Profitabilität sind die Hürden für Nanotechnologie-Un-
ternehmen ähnlich hoch wie die für Hightech-Start-ups all-
gemein. Die lange Phase von Forschung und Entwicklung
muss finanziert werden. Zudem sollte die Aussicht auf ein
relativ großes Marktvolumen bestehen, damit sich Zeit und
Aufwand lohnen. Ob ein wirtschaftlich nutzbares Produkt
dabei herauskommt, ist allerdings auch schneller zu erken-
nen als z. B. in der Biotechnologie – das Verlustrisiko ist ge-
ringer. Neben dem reinen Nano-Investor Nanostart gibt es
in Deutschland eine Reihe von VC-Gesellschaften, die in ih-
re Hightech-Beteiligungsportfolios auch Nanotechnologie-
Unternehmen einbeziehen – wie z. B. Ventizz Capital Part-
ners, PolyTechnos, Peppermint Financial Partners, Berlin
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Capital Fund, eCapital, N2 Nanotech und Stars Innovation.
Aktiv am deutschen Markt ist auch die niederländische Na-
noventure N.V. Die Beteiligungshöhe pro Deal liegt meist
bei einer bis zehn Mio. Euro. In Deutschland gibt es mit ei-
ner Zahl von etwa zehn noch recht wenige börsennotierte
Nanotech-Unternehmen. 

Ausblick
Die Nanotechnologie gilt in Deutschland zu Recht als
Schlüsseltechnologie. Es ist damit zu rechnen, dass in den
nächsten fünf bis zehn Jahren noch viele neue Materialien
und Anwendungen zur Marktreife gelangen. Im Moment
sind die damit befassten Unternehmen – abgesehen von
Konzernen wie BASF – meist noch klein. Man darf gespannt
sein, ob der derzeit bei den VC-Gesellschaften in Deutsch-
land weniger beachtete Bereich in den kommenden Jahren
mehr Beteiligungsmittel anlockt. In dem Teilbereich der
heute viel diskutierten Energie- und Umwelttechnik könnte
jedenfalls noch so mancher Durchbruch gelingen.

Bernd Frank
redaktion@vc-magazin.de
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Wichtige Veranstaltungen für Nanotechnologie-Interessierte:

Datum Ort Titel Website

2.-3.10.2008 Dallas (Texas) nanoTX’08 – Conference & Expo www.nanotx.biz

21.-23.10.2008 Paris Nano Risk Conference www.upperside.fr

21.-23.10.2008 Paris Nano Energy Conference www.upperside.fr

27.-30.10.2008 San Francisco International Congress of Nano-Bio Clean Tech 2008 www.ianano.org

11.-13.11.2008 Frankfurt/Main Nano Solutions 2008 – Europäische Leitmesse für aktuelle www.nanosolutions-frankfurt.de

Nano-Anwendungen

Private Equity-Investitionen in Deutschland bzw. durch deutsche Beteiligungsgesellschaften

im Bereich Nanotechnologie/Werkstoffe/Oberflächenbearbeitung 2007-Aug 2008

Beteiligungsgesellschaft Unternehmen Branche Beteiligungs- invest. veröf-

anlass summe fentl.

High-Tech Gründerfonds Cosmonex GmbH, Oberbruch Chemie/Kunststoff/ Seed 0,5 Mio. Euro Jan. 07

Oberflächenveredelung

BASF Venture Capital SDCmaterials Inc., USA Nanotechnologie Start-up 2 Mio. Euro Juni 07

IBB Bet.ges., PolyTechnos Venture, Nanotron Technologies GmbH, Halbleiter Start-up 10 Mio. Euro Juli 07

zouk ventures, Danfoss Berlin

bm-t beteiligungsmanagement Cordus GmbH, Mühlhausen Glasfasern/ Start-up 2 Mio. Euro Aug. 07

thüringen Nanotechnologie

DZ Equity Partner Electrovac-Gruppe, Österreich Werkstoffe Expansion n. bek. Dez. 07

SIB/SachsenLB CFH/Wachstums- P&P-Werke GmbH, Dresden Werkstoffe Expansion n. bek. Dez. 07

fonds Mittelstand Sachsen

SIB/SachsenLB CFH/Wachstums- Cotesa GmbH, Mittweida Werkstoffe/ Expansion n. bek. Dez. 07

fonds Mittelstand Sachsen Flugzeugbauzulieferer

S-Refit, KfW Future Carbon GmbH, Bayreuth Werkstoffe/ Start-up n. bek. Feb. 08

Nanotechnologie

DEWB, PolyTechnos, IBB Bet.ges., Nanotron Technologies Ltd., Halbleiter Expansion 11 Mio. Euro Apr. 08

zouk ventures, Danfoss Berlin

LBBW Venture Capital, bubbles and beyond GmbH, Leipzig Chemie/Werkstoffe Start-up n. bek. Mai 08

High-Tech Gründerfonds

Nanoventure Power Economizer GmbH, Hamburg Energiespartechnologie Start up n. bek. Juni 08

eCapital 4JET Sales + Service GmbH, Lasersysteme/ Start-up Aug. 08

Hückelhoven Oberflächenbearbeitung

Quelle: BVK, Pressemitteilungen, Unternehmensangaben


